
Etablierung systemischer Lernkulturen
Das gegenwärtige Bildungssystem organisiert Lehren und Lernen anhand abgegrenzter Disziplinen und Fächer, fest struk-
turierter Lehrpläne und Curricula sowie bestehender Hierarchien und Machtgefälle. Diese Art der Organisation von Bildung 
entspricht weder dem systemischen Charakter komplexer Herausforderungen, denen wir als Gesellschaft gegenüberstehen, 
noch den Rahmenbedingungen in den Bildungseinrichtungen, die Lernende u.a. beim Aufbau entsprechender System- und 
Transformationskompetenzen unterstützen sollen. Eine Konsequenz ist u.a., dass Lehrende und Lernende sich immer noch 
entlang der Rolle der Lernorganisator:innen und Lernempfänger:innen orientieren. Dabei finden systemisches Denken und 
Lernen sowie individuelle Lernbedarfe wenig bis keinen Platz. 

Damit sich Lernende auf dynamische und sich rasch verändernde Rahmenbedingungen (u.a. multiple Krisenphänomene) 
vorbereiten können und bspw. Systemkompetenzen entwickeln können, besteht die Notwendigkeit, Bildungseinrichtungen 
aller Stufen zu dynamischen, ständig lernenden und sozialen Organisationen zu entwickeln. Daher soll ein umfassender 
Umgestaltungsprozess der Bildungseinrichtungen gestartet werden - orientiert an den Fragen: Wie können Bildungseinrich-
tungen zur gesellschaftlichen Transformation beitragen und welche Rahmenbedingungen sind insbesondere für Lernende 
aber auch für Lehrende dazu nötig?

Maßnahmen

• Rechtliche Rahmenbedingungen und fi-
nanzielle Ausstattung zur Unterstützung 
der Bildungseinrichtungen unterschiedli-
cher Ebenen bei der Konzeptionierung und 
Durchführung dieser Gestaltungsprozesse 
(bspw. Start einer Förderoffensive zur Un-
terstützung der Bildungseinrichtungen) 
schaffen.

• Lernformate, wie modularen Unterricht, 
projektorientierten Unterricht oder Service 
Learning in allen Bildungseinrichtungen 
etablieren, unter Berücksichtigung u.a des 
Grundsatzerlasses zum Projektunterricht.

• Intensivierung der Weiterbildung Lehren-
der im Sinne einer Begleitung Lernender.

• Unterstützung bestehender Programme 
und Netzwerke, die auf überfachliches 
Lernen und die gesamte Organisation 
abzielen (z.B. ÖKOLOG-Schulen, Klima-
schulen, UNESCO-Schulen).
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